
Die Krippnermühle bildet 
nun nach der kürzlichen 
Einweihung der benachbar-
ten Markgrafenbrücke am 
Tag der Deutschen Einheit 
ein zusammenhängendes 
historisches Ensemble.
Die Krippnermühle wurde 

genauso wie die benach-
barte Dötschenmühle als 
Hammer, vermutlich im 
Zusammenhang mit der 
Eisengewinnung im nahen 
Arzberg, gegründet. Den 
Hammer besaß beispiels-
weise im 15.Jhd. Hans 
Kohlschreiber. Er musste im 
Vergleich zu den Arzberger 
Eisenhämmern gleich die 
dreifache Menge an Eisen-
barren entrichten.
Herr Walter Schreier be-
wohnt jetzt mit seiner Ehe-
frau die historischen Mau-
ern der Krippnermühle. Wir 
befragten Herrn Schreier 
um noch mehr Interessan-
tes zur Krippnermühle zu 
erfahren.

Herr Schreier, können 
Sie einige Angaben über 
die lange Geschichte des 
Hammers an der Kösseine 
machen?
Selbstverständlich, vieles 
haben Sie ja mir schon ein-
gangs mitgeteilt (schmun-

zelt, da er weiß, dass ich mir 
einige Notizen von der Infor-
mationstafel unmittelbar vor 
der Krippnermühle gemacht 
habe). Ergänzend möchte 
ich noch sagen, dass das 
Objekt einst ab dem 13. 
Jahrhundert Burglehen der 
Egerer Kaiserpfalz war, Kai-
ser war damals Barbarossa, 
ein nicht gerade sesshafter 
Herrscher, der seinen Le-
hen besondere Rechte aber 
auch Pflichten auferlegte. 
Vorbesitzer waren auch 
einmal Freiherr von Sen-
ckendorf aus Brand, der 
Konteradmiral von Kaiser 
Wilhelm den II. Über dessen 
Frau bestanden Verwandt-
schaftsverhältnisse auch zu 

den Hutschenreuthers, wel-
che bekanntlich durch den 
Kaolinfund beim Steinhaus 
als Pioniere und (Wieder-) 
Entdecker des Porzellans 
eingingen. Freilich waren 
hierbei so wichtige Perso-
nen wie August der Starke 
mitentscheidend. Mein 
Vater Johann Schreier bei-
spielsweise ...
Lesen Sie weiter auf Seite 9

Interview mit Walter Schreier von der Krippnermühle in Seußen

Historisches Ensemble
Arbeitskreise 
offen für alle!

Bekanntlich arbeiten 
in unseren vier Ar-
beitskreisen (Jugend, 
Image, NaTour und 
Wirtschaft) zahlreiche 
Bürger unsrer kommu-
nalen Allianz. Hiermit 
möchten wir nochmals 
darauf hinweisen, dass 
die Ideen, Vorschläge 
und z.T. auch Umset-
zungen ohne die Mit-
arbeit der freiwilligen 
Arbeitskreisleute zum 
Wohle ihrer Heimat 
nicht denkbar wäre.
Keineswegs handelt es 
sich bei den bestehen-
den Arbeitkreisen um 
geschlossene Perso-
nengruppen, ganz im 
Gegenteil, wir begrü-
ßen gerne neue Bür-
ger, welche bereit sind, 
etwas für einen der ge-
nannten Themenberei-
che beizusteuern. Die 
Wahl des jeweiligen 
Arbeitskreises steht ih-
nen selbstverständlich 
frei, sicher kommen 
hier Vorlieben und Nei-
gungen zum Tragen. 
Die Arbeitsbelastung 
hält sich in der Regel 
gleichsam in Grenzen, 
finden doch die Treffen 
nicht öfter als maxi-
mal einmal pro Mo-
nat statt. Lernen Sie 
Gleichgesinnte kennen 
und entwickeln Sie mit 
diesen Ideen für Ihre 
Gemeinden und Städ-
te. hm
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Wie angekündigt hier der 
zweite Teil unseres Quizzes. 
Im Folgenden finden Sie wie-
der 8 interessante und nicht 
ganz leicht zu beantwortende 
Fragen zur Brücken-Allianz 
Bayern-Böhmen e.V. und zu 
den wichtigsten Merkmalen 
der einzelnen Mitgliedsge-
meinden. Wenn Sie ältere 
Ausgaben des Bürgerboten 
durchsehen oder eine topo-
graphische Karte zur Hand 
nehmen, können Sie den 
Lösungen allerdings schnell 
näher kommen.

Schicken Sie bitte Ihre 
Lösungen bis spätestens 
30. November 2006 per 
eMail an die Redaktion 
des Bürgerboten unter  
redaktion@buergerbote.de 
oder an folgende Adresse:
Regionalmanagement, Brü-
cken-Allianz Bayern-Böh-
men e.V., Friedrich-Ebert-
Straße 6, 95659 Arzberg.
Die Einsendungen vom Al-
lianz-Quiz - Teil 1 mit den 
meisten richtigen Lösungen 
werden wir in der 25. Jubi-
läumsausgabe im Dezember 
veröffentlichen. Die des 
Teil 2 werden in der ersten 
Ausgabe des Bürgerboten 
im neuen Jahr 2007 bekannt 

gegeben. Für die Gesamt-
gewinner (Allianz-Quiz - Teil 
1 und 2!) haben wir uns inte-
ressante Preise ausgedacht, 
die wir im Februar 2007 
übergeben werden.
Viel Spaß beim Rätseln!

1. Welche zwei unterschied-
lichen markanten geolo-
gischen Besonderheiten 
(Geländekuppen/Quellen) 
in den Aggregatszuständen 
- einmal flüssig und einmal 
fest  - sind typisch für die 
“Allianz“ und gleichfalls 
typisch und wesentlich be-
rühmter für das unmittelbare 
böhmische Nachbargebiet?
a) benennen Sie je zwei 
Quellen diesseits und jen-
seits der Grenze
b) benennen Sie je eine Ge-
ländekuppe diesseits und 
jenseits der Grenze

2. Grenzüberschreitende 
Beziehungen zu Tschechien 
werden durch die Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
durch zahlreiche Projekte 
gepflegt. Die naturgegebe-
nen Voraussetzungen und 
verbindenden Elemente 
sind gleichfalls intensiv.
a) Welche tschechische 

Stadt bezieht zu Teilen ihr 
Trinkwasser aus dem Alli-
anzgebiet und 
b) wie heißt diese Allianzge-
meinde, in der die Quellen 
liegen?

3. Die Brücken-Allianz Bay-
ern-Böhmen e.V. steht im Di-
alog mit den tschechischen 
Nachbargemeinden und 
führt zahlreiche gemeinsame 
und grenzüberschreitende 
Projekte durch, welche durch 
das Programm INTERREG 
III A und auch den Deutsch-
Tschechischen Zukunftsfond 
kofinanziert werden.
a) Welche zwei tschechische 
Gemeinden befinden sich 
in unmittelbarer Nachbar-
schaft zum Allianzgebiet?
b) zwischen welchen Orten 
zeichnet sich aktuell eine 
grenzüberschreitende Ge-
meinde - Partnerschaft ab?

4. Das Gebiet der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
zeichnete sich lange Jahr-
zehnte durch die Produktion 
des “Weißen Goldes“, bzw. 
des Porzellans aus. In drei 
Fabriken wird nach wie vor 
produziert.
a) Wie heißen diese Fabri-
ken?
b) Wie heißen die fünf Por-
zellan-Werksverkäufe in der 

Das große Allianz-Quiz - Teil 2

Kennen Sie das Allianz-Gebiet?

SPANNEND2

JUBILÄUMS-AKTION
Anlässlich der 25. Ausgabe unseres Bürgerboten 
gewähren wir beim Neuabschluss eines Jahresabos 
mit Farbanzeigen einen   
Sonderrabatt von
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Allianz und in welchen Ge-
meinden liegen sie?

5. Die Grenze nach Tsche-
chien ist schon längst nicht 
mehr mit dem „Eisernen 
Vorhang“ vergleichbar 
– die Grenze wird immer 
durchlässiger, wodurch sich 
zunehmend neue Chancen 
und Entwicklungsmöglich-
keiten ergeben 

a) Wie viel Grenzüber-
gänge nach Tschechien, 
ganz gleich ob für Wan-
derer, Kraftfahrzeuge oder 
Züge, liegen an unserer 
östlichen Allianzgrenze?
b) Wie heißt der jüngst eröff-
nete Grenzübergang?

6. Moderne Medien spielen 
eine zunehmende Rolle.
a) Unter welcher Interneta-
dresse ist die Brücken-Al-
lianz Bayern-Böhmen e.V. 
erreichbar?
b) Auf der Startseite besteht 
die Möglichkeit sich für die 
„normale Allianzseite“ oder 
die Jugendseite, welche vie-
le wertvolle Hilfestellungen 
für Jugendliche bietet, zu 
entscheiden. Unter welcher 
Adresse kann ich beispiels-
weise als Ausbildungsplatz-
suchender mich direkt auf 
diese Seite einloggen, ohne 
den „Umweg“ über die un-
ter a) zu nennende Adresse 
nehmen zu müssen. 

c) Wer stellt sich in den Kurz-
portraits dar?
d) Was hat dies für Vorteile?

7. Kulturelle Akzente weit 
über das Allianzgebiet hin-
aus setzt – und das meist 
freitags - ganz im Norden  
der „Allianz“ gelegen, eine 
mittlerweile seit Jahren eta-
blierte Einrichtung.
a) Wie heißt diese ?
b) Durch welche hoch be-
zuschusste Einrichtung ist 
diese vor kurzem ganz im 
Süden der „Allianz“ ergänzt 
worden ?

8. Der Bürgerbote wird von 
der Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V., ihren Arbeits-
kreisen und dem Mitglieds-
kommunen als informatives 
monatliches Mitteilungsblatt 
herausgegeben.
a) In welchen sieben Kom-
munen wird er verteilt?
b) wie hoch ist die Auflage?
c) wie viele Ausgaben sind 
bisher einschließlich des No-
vemberheftes erschienen?
d) was unterscheidet den 
Bürgerboten in der Art der 
Berichterstattung (zeitlich 
bezogen gesehen) von der 
Tageszeitung?

Unser Quiz war sicher nicht 
ganz einfach, wir hoffen 
dennoch, dass Sie viel 
Spaß beim Rätseln hatten!
 hm

Královské Porící/Königswerth 
hat nun eine Attraktion, 
welche tausende Besucher 
locken soll. Vor kurzem eröff-
nete die Gemeinde feierlich 
das im typisch egerländi-
schen Fachwerkstil wieder-
hergestellte Gut Bernard, in 
dem das Zentrum für tradi-
tionelles Handwerk (Centrum 
tradicních remesel) entstehen 
soll. Von insgesamt fünfzehn 
vorbereiteten Werkstätten 
sind bereits jetzt sechs durch 
Handwerker belegt.
Es werden etwa eine kerami-
sche Werkstatt, ein Wagner 
oder Tuchmacher tätig sein. 
Im Sommer nächsten Jahres 
soll ein Restaurant eröffnet 
werden. Eine eigens gegrün-
dete Firma soll sich um die 
Veranstaltung von Kultur-
aktionen kümmern. Auch 
der Absatz der hergestell-
ten Erzeugnisse soll diese 
managen. Mitte November 
wird Bernard auch das Ziel 
tausender Wanderer aus 
der gesamten Republik des 
Klubs tschechischer Touris-
ten sein, die sich dieses Jahr 
auf die Gegend um Sokolov 
konzentrieren. Weihnachts-
märkte sollen im Gut Bernard 
ebenfalls stattfinden Bis 
dahin soll auch die Zufahrt 
zum Objekt einschließlich 
des Parkens gelöst sein.
Die Gemeinde Královské 
Porící/Königswerth stellte 
den fast verfallenen Gutshof 
für 45 Millionen Kronen (ca. 
EUR 1,6 Mio) wieder her. 
Davon trug die Europäische 
Union mit etwa EUR 1,15 
Millionen mit bei. Das Ergeb-
nis der Rekunstruktion sind 
nicht nur die Werkstätten, 
sondern auch Räume für ein 
künftiges Museum zum Fluß 
Eger (muzeum reky Ohre), 
für ein Informationszentrum 
und für das bereits genannte 
Gasthaus.
Die Besucher haben Zutritt 
zu den Werkstätten und 
können so den Handwerkern 
beim Fertigen ihrer Erzeug-

nisse hautnah zusehen. 
Geplant sind des weiteren 
Porzellanmärkte, Fastnacht, 
Osterfeiern, Maibaumauf-
stellen ... .
„Es ist nötig, den Leuten 
Impulse zu geben, damit 
sie mal vom Fernseher auf-
stehen und sich auch mal 
anders unterhalten. Der 
Gutshof soll ein Zentrum 
der dörflichen Unterhaltung 
und des kulturellen Lebens 
werden“, hofft das Gemein-
deoberhaupt Stefan.
Královské Porící/Königswerth 
ist vom Grenzübergang 
Schirnding/Pomezi in etwa 40 
Autominuten zu erreichen. Es 
liegt etwa vier Kilometer öst-
lich der Stadt Sokolov im Tal 
der Eger. Die Aktivitäten um 
das Gut Bernard sollen für 
uns Inspiration sein, vielleicht 
etwas Ähnliches auch inner-
halb der Allianz zu verfolgen. 
Wie mir Bürgermeister Stefan 
mitteilte, entstünden dabei 
im „Volllastbetrieb“ zwei bis 
vier dutzend Arbeitsplätze.

Aus Mlada fronta dnes 
vom 20.10.2006: Bohumil 
Zeman;
Überstetzung Harald Meier

Zentrum für traditionelle Handwerkskunst

Denkansatz für Allianz
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Die Beendigung der Amts-
zeit als Bürgermeister Ende 
November geht für Winfried 
Geppert satzungsgemäß 
auch mit einem Wechsel 
der Vorstandschaft der 
Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V. einher.

Bürgermeister Winfried Ge-
ppert war dann vom 26.Fe-
bruar 2004 bis 30.11.2006 
1.Vorsitzender der Brü-
cken-Allianz Bayern-Böh-
men e.V. und führte nach 
Satzung und Beschlüssen 
die Vereinsgeschäfte. Dabei 
wurde er gemäß §9 durch 
ein eigens geschaffenes 
Regionalmanagement un-
terstützt. Gemäß §8, Abs. 
3 wird der Vorstand von der 
Mitgliederversammlung für 
die Dauer von drei Jahren, 

welche ja satzungsgemäß 
erst am 26. Februar 2007 
vorbei sind, gewählt. Im 
§8, Absatz 1 der Vereins-
satzung steht wörtlich: „Der 
Verein hat einen Vorstand. 
Dieser besteht aus dem 
1. Vorsitzenden und zwei 
gleichberechtigten Stellver-
tretern, die aus der Mitte 
der Bürgermeister der Mit-
gliedsgemeinden gewählt 
werden. …“.

Aus der Bürgermeisterwahl 
am 22.10.2006 ist Stefan 
Göcking hervorgegangen. 
Der Vorstand bleibt jedoch 
bis zu seiner Neuwahl im 
Amt. Damit ist vorgezeich-
net, dass im Rahmen der 
Mitgliederversammlung An-
fang Dezember diesen Jah-
res die Karten neu gemischt 
werden und die Posten in 
einer Vorstandswahl neu 
verteilt werden. Der genaue 
Termin steht derzeit noch 
nicht fest. hm

Jens Kupfer (27) ist eigentlich gelern-
ter Fachinformatiker SI. Zum gelernten 
Umfeld IT-Bereich und Telefonanlagen 

kam die Leidenschaft Web- und 
Werbedesign. Seit gut einem Jahr 
ist er nun mit seinem Unternehmen 
JKD-design selbstständig und 

vereint seine beruflich-techni-
schen Kenntnisse mit der nötigen 
Kreativität, die in der Werbebranche 
gefordert wird.

Was hält einen jungen, vielseitig 
versierten Fachinformatiker in 
unserer wirtschaftlich gebeutelten 

Region? 
Ich hatte zwei Möglichkeiten. Zum einen ein Angebot im 
Ausland (Schweiz) anzunehmen, oder aber die vorhan-
den Kontakte in der Heimat zu nutzen, um ein eigenes 
Unternehmen zu gründen. Entscheidend war  - als geborener 
Oberfranke - die enge Verbundenheit zur Region, Freunden 
und Bekannten.
Welches Konzept steckt hinter JKD-design?
Zum einen will ich natürlich meine erlernten beruflichen 
Kenntnisse weiter nutzen. Da aber die IT -Branche allein 
in unserer Region nicht zum überleben reicht, habe ich 
mich entschlossen, meine Angebot um den Bereich Web 
& Werbedesign zu erweitern. So ist es mir möglich meine 
Philosophie von einer Komplettbetreuung des Kunden zu 
realisieren. 
Was bieten Sie also im Einzelnen ihren Kunden an?
Mein Angebot umfasst mittlerweile 3 große Teilbereiche: 
IT-Service und Beratung, was im Grunde mein ursprüngli-
ches Aufgabenfeld war, Web & Werbedesign und  - ganz 
neu – Beschriftungen aller Art, insbesondere Textilien. Ich 
kann also eine Firma von der Beschaffung und Betreuung 
der EDV-u. Telefonanlage über den gesamten Werbebereich 
(Logoentwicklung, Homepage und Printmedien) bis hin zur 
einheitlichen Ausstattung der Mitarbeiter und Fahrzeuge 
(Beschriftung und Textilien) betreuen. Das heißt ein 
Ansprechpartner für alle Bereiche.

Wie sieht dann ihr Kundenkreis aus?
Im Grunde ist bei mir jeder willkommen, ob nun ein Privatkunde 
ein individuell gestaltetes Textil oder Computerzubehör 
möchte, oder ein Unternehmen eine Komplettausstattung 
wünscht. Außerdem ist mir eine gute Beratung wichtig, da 
nur ein zufriedener Kunde ein guter Kunde ist. Ich freue mich 
über jeden, der mich in meinen neuen Geschäftsräumen 
besucht.
Würden sie den Schritt in die Selbstständigkeit, wenn 
man das nach einem Jahr schon sagen kann, nochmals 
so wagen? 
Ich denke schon, obwohl der Schritt schon mit vielen Hürden 
und enormen Zeitaufwand verbunden ist. Andererseits kann 
ich meine Ideen und Ziele so am besten umsetzen.

Wegen der Bürgermeisterwahl in Arzberg

Vorgezogene Vorstandswahlen
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Mi., 08.11. UPW, Stammtisch,  Alte Hufschmiede, 20:00
Do., 09.11. Siedlergemeinschaft Arzberg - Jugendgruppe
   Besprechung zur Vorbereitung
   der Weihnachtsfeier Jugendhütte, 19:00
Fr.,  10.11. Kindergärten, Martinszug, Alter Pausenhof, 16:15
Sa., 11.11. Naturfreunde Arzberg
   Abwandern mit Kirchweihessen
   Treffpunkt Wegspinne, 16:30
  - TSV Arzberg - Röthenbach, Kirwatanz
   TSV Sportgaststätte Röthenbach, 19:00
  - Kath. Pfarramt, Pfarrabend
   Kath. Vereinshaus, 20:00
So., 12.11. Stadt Arzberg, Kirchweih mit Kirchweihmarkt
   Innenstadt
Mo., 13.11. Naturfreunde Arzberg
   Kirchweihmontags-Frühschoppen
   Grenzlandhütte bei Seedorf, 10:00
Di.,  14.11. VHS-Diavortrag
   von Thomas Matthes und Rainer Bienfang
   Fazination Indischer Himalaja
   Filmraum der M.-v.-Bauernfeind-Schule, 19:30
Mi., 15.11. CVJM, Was - SOLS
  - 17.11. Abende mit Special Guest, Gemeindehaus, 19:30
Fr.,  17.11. Krippensammlung von Ludwig Weiß -
   Orientalischer Teil - m. Führungen
   Museum Bergnersreuth, 18:00
Sa., 18.11. FGV, Hüttenstammtisch
  - Siedlergemeinschaft Arzberg, Wanderung, 14:30
Di.,  21.11. Kita/Familienkreis, Ref. Patricia Steinkirchner
   „Feste feiern - warten können“
   Kath. Vereinshaus, 20:00
Sa., 25.11. Kath. Pfarramt, Gebet in die Nacht
   Pfarrkirche/Werktagskapelle, 17:00
  - Freiwillige Feuerwehr Seußen
   Jahreshauptversammlung, TSV Sportheim, 19:30
So., 26.11. Club 60, Margit Göcking
   Gymnastik im Alter, Kath. Vereinshaus, 15:00
Di.,  28.11. VHS/Leitung Erwin Scherer, Altes Brauchtum -
   Christliche Bräuche im Jahreskreis“
   Evang. Gemeindehaus, 19:30
Sa., 02.12. Gewerbeverein Arzberg
   Weihnachtsmarkt in Arzberg, Innenstadt
  - Soldatenkameradschaft Seußen
   Weihnachtsfeier, Gasthof Krone, 19:30
So., 03.12. Seußener Vereine
   Weihnachtsmarkt in Seußen, 14:00
  - Naturfreunde Arzberg, Nikolausfeier
   Grenzlandhütte bei Seedorf, 16:30
  - Herr Kaiser liest eine Weihnachtsgeschichte
   untermalt von Saitenmusik
   Museum Bergnersreuth, 17:00
  - Kath. Pfarramt, Pfarradvent
   Kath. Vereinshaus, 17:00
Mo., 04.12. Kath. Pfarramt
  - 06.12. Nikolausaktion
  04.12. Arbeitskreis Altes Bergwerk, Barbarafeier
   Altes Bergwerk - Kleiner Johannes, 18:00
Di.,  05.12. Soldatenkameradschaft Röthenbach
   Nikolausmarkt in Röthenbach
  - Naturfreunde Arzberg, Monatssitzung
   Grenzlandhütte bei Seedorf, 19:30
Mi., 06.12. Deutsche Rentenversicherung, Sprechtag
   Rathaus, 09.00, Anmeldung erforderlich
  - UPW, Stammtisch, Alte Hufschmiede, 20:00

Do., 07.12. Hofer Symphoniker, Konzert
   mit Preisträgern des Wettbewerbs
   „Jugend musizert“, Festsaal Bergbrauerei, 19:30
Fr.,  08.12. 1. Skat-Club 1983 e.V., Preisskat
   Kath. Vereinshaus, 19:15
Sa., 09.12. Gesangverein Fröhlichkeit
   Adventsfahrt nach Regensburg
  - 1. Skat-Club 1983 e.V., Nikolausturnier
   Kath. Vereinshaus, 13:00
  - Soldatenkameradschaft Arzberg
   Adventsfeier, Kath. Vereinshaus, 14:00
  - Siedlergemeinschaft Arzberg mit Teilnahme
   der Jugendgruppe, Weihnachtsfeier
   Schützenhaus, 19:00
  - 1. Skat-Club 1983 e.V., Preisrommee
   Kath. Vereinshaus, 19:30
  - Soldatenkameradschaft Röthenbach
   Vorweihnachtliche Feier
   Altes Schulhaus Arzberg, 19:30
  - Freiwillige Feuerwehr Seußen, Weihnachtsfeier
   Gasthof Krone, 19:30
So., 10.12. Kath. Pfarramt, Adventfeier der Kindertagesstätte
   Kath. Vereinshaus, 14:00
  - Verein der Garten- und Blumenfreunde
   Weihnachtsfeier, Schützenhaus, 14:00
  - Weihnachtsmarkt im Stall
   weihnachtliches Basteln bei Kaffee u. Stollen
   Museum Bergnersreuth, 14:00
  - Fischereiverein Arzberg-Seußen
   Weihnachtsfeier, 15:00
Mi., 13.12. Bastelnachmittag der Fliegenpilze
   Museum Bergnersreuth, 16:00
Fr.,  15.12. Gesangvereine Harmonie und Fröhlichkeit
   Weihnachtsfeier, VfB-Heim
Sa., 16.12. 1. Skat-Club 1983 e.V., Weihnachtsfeier
   Kath. Vereinshaus, 19:30
  - Freiwillige Feuerwehr Schlottenhof
   Weihnachtsfeier, 19:30
  - Naturfreunde Arzberg, Weihnachtsfeier
   Grenzlandhütte bei Seedorf, 19:30
  - TSV Seußen, Weihnachtsfeier
   TSV Sportheim, 19:30

Stadtbücherei Arzberg im „Berg“
Am 03.11. wird die Stadtbücherei in ihren sehr ansprechen-
den neuen Räumlichkeiten im historischen „Humboldthaus“ 
der Bergbräu eröffnet. Die Öffnungszeiten bleiben unverän-
dert. Jeweils Montag und Mittwoch von 15 bis 18.30 Uhr. 
Mit einem Leseausweis können Bücher vier Wochen und 
audiovisuelle Medien zwei Wochen ausgeliehen werden.
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Mi., 08.11. CSU: Monatsrunde
   20.00 Uhr, Gaststätte „Egertal“
  - SPD: Stammtisch
Fr.,  10.11. ev. Kirche:
   Freunde der deutsch-tschech. Verständigung
Sa., 11.11. FC: Kleinkunstabend im Haidhölzl
Di.,  14.11. kath. Kirche:
   Seniorenkreis - Basteln für den Advent
Mi., 15.11. ev. Kirche: Gemeindeabend
Sa., 18.11. FGV: Zoiglwanderung
So., 19.11. Volkstrauertag
So., 26.11. kath. Kirche: Pfarrfamiliennachmittag
   Gemeindehalle Schirnding
Do., 30.11. ev. Kirche: Seniorennachmittag
Fr.,  01.12. Begräbnisverein: Ausschusssitzung

Sa., 02.12. Schützengesellschaft:
   Nikolaus-Nußschießen
   ab 19.00 Uhr im Schützenheim
So., 03.12. ev. Kirche:
   Gemeindenachmittag, Turnhalle
Di.,  05.12. FGV: Stammtisch, Gasthof „Zur Burg“
Mi., 06.12. CSU: Jahresabschluss-Veranstaltung
   20.00 Uhr, Hotel „Zum Weißen Lamm“
  - SPD: Vorstandssitzung
Sa., 09.12. Hohenberger Burgweihnacht
  - FGV: Abschlussfahrt
   Ingolstadt, Armeemuseum, factory outlet
  - ev. Kirche:
   Freunde der deutsch-tschech. Verständigung
   Grenzweihnacht
  - MGV: Jahresabschlussfeier
So., 10.12. 11. Schirndinger Weihnachtsmarkt
Di.,  12.12. kath. Kirche:
   Seniorenkreis - Adventfeier
Mi., 13.12. ev. Kirche: Mitarbeiter Weihnachtsfeier
Do., 14.12. ev. Kirche: Seniorenadventsfeier
Fr.,  15.12. FGV: Hutzaabend,
   Gaststätte „Egertal“
Sa., 16.12. Musikschule: Weihnachtskonzert,
   Turnhalle Hohenberg
  - FFW Hohenberg: Weihnachtsfeier
  - FC: Weihnachtsfeier
  - VdK: Weihnachtsfeier
  - Siedlergemeinschaft: Weihnachtsfeier

Fr.,  10.11. Ev-luth. Kirchengemeinde - Kindergarten
   Martinsumzug
Sa., 11.11. Geselligkeitsverein Frohsinn, Vereinsabend
Di.,  14.11. Ev-luth. Kirchengemeinde, Seniorenkreis
  - Festlegung der Termine für den
   Veranstaltungskalender 2007
  - Deutsche Rentenversicherung
   Sprechtag in Thiersheim
Mi., 15.11. SPD-Ortsverein Höchstädt, Monatsversammlung
Fr.,  17.11. CSU Höchstädt, Preisschafkopf
Sa., 18.11. ATV Höchstädt 1910 e.V., Bunter Abend
  - Obst- und Gartenbauverein
   Gruppenversammlung Thierstein
Mo., 20.11. Parteilose Liste / Freie Wahlgemeinschaft
   Jahreshauptversammlung
Di.,  21.11. Gemeinde Höchstädt, Sitzung
Sa., 25.11. Geselligkeitsverein Frohsinn
   Christbaum-Aufstellung
So., 26.11. Ev-luth. Kirchengemeinde, Kinderabenteuerland

Fr.,  01.12. SPD-Ortsverein Höchstädt, Preisschafkopf
Sa., 02.12. Freiwillige Feuerwehr Höchstädt, Nikolausfeier
  - VER-Fanclub, Hauptversammlung
   mit Weihnachtsfeier
So., 03.12. Ev-luth. Kirchengemeinde, Cafe Pfarrstall
Mi., 06.12. Parteilose Liste / Freie Wahlgemeinschaft
   Nikolaustreffen
  - SPD-Ortsverein Höchstädt, Nikolausfeier
Sa., 09.12. ATV Höchstädt 1910 e.V.
  - 10.12. Vereinsweihnachtsfeiern
Di.,  12.12. Ev-luth. Kirchengemeinde, Kinderabenteuerland
Fr.,  15.12. Gemeinde Höchstädt, Sitzung
Sa., 16.12. TG Höchstädt 1911 e.V., Weihnachtsfeier

Brandneu sind 5 unterschiedliche Flyer “Zug-Touren“ mit über 
20 verschiedenen Tagesausflügen, z.B. nach Ansbach, Kro-
nach, Würzburg, ins benachbarte Tschechien und viele weitere 
Ziele. Diese warten nur darauf, von Ihnen unternommen zu 
werden. Probieren Sie es doch einfach mal aus, lassen Sie das 
Auto stehen und fahren Sie entspannt mit dem Zug.
Sie können die Flyer vorerst im Rathaus der Stadt Arzberg (Re-
gionalbüro – Zimmer 4) abholen oder im Internet herunterladen 
unter www.bayern-boehmen.de > Aktuelles > Download-Be-
reich und bald in allen Rathäusern der Allianz.

Zugtouren jetzt auch online! Hohenberg
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Fr.,  10.11. ev. +kath. Kirche: Martinsandacht
   kath. Kirche und Laternenumzug zum Marktplatz
Sa., 11.11. TSV: Rathaussturm Fa-Ge Rot Weiss, Rathaus
Di.,  14.11. kath. Kirche: Seniorenkreis
   Basteln für den Advent
Sa., 18.11. TSV: Preisschafkopf, TSV-Heim
  - FGV: Abschlusswanderung nach Seedorf
Di.,  21.11. Bürgerversammlung in der Gemeindehalle
Do., 23.11. OGV: „Hutza-Abend“ mit Adventskranzbinden
So., 26.11. kath. Kirche: Pfarrfamiliennachmittag
   Gemeindehalle
  - ev. Kirche: Kirchenkonzert
   „40 Jahre Walcker-Orgel“, ev. Kirche, 17.00 Uhr

Sa., 02.12. TSV: Weihnachtsfeier, Gemeindehalle
  - FFW: Jahresabschlussfeier
   19.30 Uhr Gasthaus Singer
  - Geselligkeitsverein: Weihnachtsfeier im FC-Heim
  02.12. KGZV: Kreisgeflügelschau
  - 03.12. Ausstellungshalle
Sa., 09.12. FGV: Weihnachtsfeier, Gasthaus Singer
So., 10.12. 11. Schirndinger Weihnachtsmarkt
  - BRK: Weihnachtsfeier für ältere Mitbürger,
   Gemeindehalle
Di.,  12.12. kath. Kirche: Seniorenkreis - Adventfeier
Fr.,  15.12. VdK: Weihnachtsfeier, 15.00 Uhr
Sa., 16.12. Musikschule: Weihnachtskonzert in Hohenberg,
   Turnhalle
  - FC: Weihnachts-/Jahresabschlussfeier, FC-Heim
  - SG: Weihnachtsfeier SL: Weihnachtsfeier

Mi., 08.11. FGV Thiersheim
   14.30 Uhr Frauengruppe Hutzenstube
Do., 09.11. FGV Thiersheim: 19.00 Uhr Jugendgruppe
Sa., 11.11. Kindergarten: St. Martinsfest
  - Evang.-Kath. Ökumene:
   16.30 Uhr Ökum. Martinsfest mit Laternenumzug
Di.,  14.11. Deutsche Rentenversicherung
   Sprechtag im Rathaus
  14.11. Evang.-Kath. Ökumene
  - 17.11. Ökum. Kinderbibelwoche
Do., 16.11. Evang. Seniorenkreis
   Nachmittag im Gemeindesaal
Fr.,  17.11. Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung
Fr.,  24.11. Evang.-Kath. Ökumene
   19.00 Uhr Ökum. Friedensgebet, Evang. Kirche
  - FGV Thiersheim: 20.00 Uhr Monatsversammlung

Sa., 02.12. Soldatenkameradschaft: Weihnachtsfeier
So., 03.12. Gesangverein Leutenberg: Seniorennachmittag
  - Kath. Pfarrgemeinde
   14.00 Uhr Adventsfeier der Pfarrgemeinde
Mo., 04.12. Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung
  - Unternehmertreff: Zusammenkunft
Mi., 06.12. Evang. Seniorenkreis: Behinderten-Adventsfeier
Do., 07.12. Evang. Seniorenkreis: Senioren-Adventsfeier
  - Schachverein Vereins - Schnellschachturnier, 19.30
Sa., 09.12. TSV Thiersheim, Weihnachtsfeier, TSV-Turnhalle
So., 10.12. VdK-Ortsverband: Weihnachtsfeier
  - GV Liederkranz: Adventskonzert
  10.12. FGV Thiersheim
  - 12.12. 10 Jahre Fotogruppe,
   Ausstellung im Saal des Gasthauses „Weißes Roß“
Di.,  12.12. traditioneller Weihnachtsmarkt
Do., 14.12. FGV Thiersheim: 19.00 Uhr Jugendgruppe
Sa., 16.12. FGV Grafenreuth
   Waldweihnacht im „Gsteinigt“ bei Leutenberg
  - Schachverein: 19.30 Uhr Weihnachtsfeier

Rathaussturm in Schirnding
„Am 11.11. ists soweit, es beginnt die Narrenzeit….“
Mit dem Rathaussturm werden am Samstag, den 11.11. 
die Schirndinger „Narren“ die Regierungsgeschäfte der 
Grenzgemeinde übernehmen. Pünktlich um 18.11 Uhr wird 
das Präsidium mit Elferrat und Garden zum Sturm auf das 
Schirndinger Rathaus blasen, um Bürgermeister Reiner 
Wohlrab mit einem „Streich“ aus dem Amt zu fegen und 
das neue Prinzenpaar zu inthronisieren.
Herzliche Einladung an alle, die dieses Spektakel nicht 
verpassen und anschließend im „Fränkischen Stüberl“ den 
Beginn der Faschingssaison 2006/2007 mit feiern wollen.
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VON MADAME POMPADOUR
BIS ETTORE SOTTASS

Porzellane der französischen
Nationalmanufaktur Sèvres

Ausstellung
im Deutschen Porzellanmuseum in Hohenberg a.d. Eger

Hinter manch großem Mann steht nicht selten eine einflussreiche 
Frau – dieses Sprichwort trifft auch auf Ludwig XV. und seine 
Mätresse Madame de Pompadour zu. Sie war es, die maßgeb-
lich die Gründung einer Porzellanmanufaktur auf französischen 
Boden vorantrieb. 1740 begann man zunächst  in einem Turm in 
Schloss Vincennes mit der Herstellung von Weichporzellan. So 
zählen zu den frühen Stücken ab 1751 vor allem Figuren und 
Figurengruppen in Biskuitporzellan. Man versuchte sich vom Stil 
der Meissner Manufaktur, der mit üppigen Malereien aufwartete, 
zu unterscheiden.1756 zog der Manufakturbetrieb nach Sèvres 
um und gelangte drei Jahre später unter königliche Leitung. Hart-
porzellan konnte allerdings erst ab 1768 mit der Entdeckung von 
Kaolin nahe Limoges produziert werden. In der Folgezeit blieb 
die Manufaktur Sèvres Statussymbol aller Regenten Frankreichs, 
ob unter Louis XVI.  oder  Napoleon Bonaparte, stets diente die 
Staatsmanufaktur und ihre mit höchster Kunstfertigkeit herge-
stellten Objekte zur Repräsentation der „Grande nation“. Zu allen 
Zeiten arbeiteten exzellente, in der manufaktureigenen Schule 
ausgebildete Maler, Modelleure und Techniker daran, die Kunst-
strömungen der jeweiligen Epoche in höchster Kunstfertigkeit 
umzusetzen. Abnehmer der dort gefertigten Stücke, die noch 
heute in rein manufaktureller Technik und aufgrund dessen auch 
nur in extrem geringer Zahl gefertigt werden, sind vor allem der 
Elyssée-Palast, der französische Senat, die Botschaften und die 
Nationalversammlung. Ein Teil der Stücke wird in zwei Galerien 
in Paris und Sèvres präsentiert und veräußert.
Viele international renommierte Künstler fertigen seit Anfang 
an Entwürfe für Sèvres: von Francois Boucher (1748) bis zu 
Alexander Calder, Pierre Alechinsky, Borek Sipek, Louise Bour-
geoise oder Ettore Sottsass. Über 100 nach deren Entwürfen 
in höchster Vollendung angefertigte Kunstporzellane zeigt nun 
das Deutsche Porzellanmuseum in Hohenberg an der Eger vom 
11.11.2006 bis 8. 4.2007.
Danach wandert die Ausstellung, die bereits in Spanien und Eng-
land zusehen war nach Taipeh. sz

Fr.,  10.11. Evang. Kirchengemeinde; Herbstbeichte
Sa., 11.11. Evang. Kirchengemeinde; Martinszug mit Andacht
So., 12.11. Evang. Kirchengemeinde
   Reformationsgottesdienst
Di.,  14.11. Deutsche Rentenversicherung
   Sprechtag in Thiersheim
Fr.,  17.11. TV Thierstein; Preisschafkopf
Sa., 18.11. Gartenbauverein; Herbstversammlung
So., 19.11. Volkstrauertag
Mo., 20.11. Markt Thierstein; Gemeinderatssitzung
Sa., 02.12. BRK/SPD Thierstein; Seniorennachmittag
So., 03.12. FGV Schwarzenhammer; Vorweihnachtsfeier
Sa., 09.12. Schützen Schwarzenhammer; Vorweihnachtsfeier
  - FGV Thierstein; Jahresabschluss mit Nikolaus
   Ehrungen und Dia-/Filmvortrag
So., 10.12. Gesangverein; Advents-Konzert
  10.12. Arbeitskreis Heimatforschung
  - 17.12. Weihnachtsausstellung in der Schule
Do., 14.12. Markt Thierstein; Gemeinderatssitzung
Sa., 16.12. ZV Thierstein, Vorweihnachtsfeier

     KULTURHAMMER
                   KAISERHAMMER
Sonntag, 19. November, 11 Uhr - EUR 15,- / 12,-

Tango Lyrico
Matinee mit Nulo Francel und Evelyn Huber

Wer das Weltklasse-Konzert der beiden Ausnahmekünstler im 
Mai 2001 erlebt hat, erhält Gelegenheit zu einer Neuauflage 
dieses außergewöhnlichen Ereignisses. 
Das Duo führt die „von Engelshänden zur Schwingung gerühr-
te“ Harfe und das „laute und 
bisweilen ungestüme“ Saxo-
phon, zwei scheinbar gänzlich 
unterschiedliche Instrumen-
te, zu einem faszinierenden 
Rendezvous zusammen. Das 
Repertoire reicht von impressi-
onistisch anmutenden Eigen-
kompositionen über die Pariser 
Walse musette bis hin zum 
Tango. Zu expressiven Jazz-
improvisationen gesellen sich 
liebevoll entstaubte Melodien 
des alten deutschen Films. Ein 
extravagantes Klangensemble 
lässt eine kaum je geahnte musikalische Welt ertönen.
Evelyn Huber studierte Harfe und Jazzharfe in München und 
den USA, begleitete den Hackbrettvirtuosen Rudi Zapf durch 
ganz Europa und Ostafrika, spielte mit dem weltbekannten 
Klarinettenmeister Giora Feidmann und mit dem Schleswig-
Holstein-Festival unter Rostropovich. Mulo Francel kennen die 
Kulturhammerbesucher bereits von einigen großartigen Qua-
dro-Nuevo-Konzerten. Er studierte Saxophon in München, 
Wien, New York, arbeitete mit weltbekannten Jazzvirtuosen 
zusammen und spielte zahlreiche CD-, Rundfunk– und Thea-
terproduktionen ein.
Bitte rechtzeitig Karten für diese außergewöhnliche Matinée 
besorgen!
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Fortsetzung von Seite 1
... Mein Vater Johann 
Schreier beispielsweise erb-
te das Objekt keineswegs, 
sondern war gezwungen 
es von seinem Vorbesitzer 
zu kaufen.

Herr Schreier, die Krippner-
mühle liegt ja unmittelbar 
an der nun ohne Unterbre-
chungen zu befahrenden 
Radwegetrasse des Wallen-
steinradweges, können Sie 
sich vorstellen, die Kripp-
nermühle in regelmäßigen 
Abständen oder auch nach 
Bedarf der Öffentlichkeit in 
Führungen o.ä. vorzustel-
len?

Leider ist mir dies aufgrund 
meines Gesundheitszustan-
des nicht möglich. Es steckt 
viel Arbeit und Eigeninitiati-
ve in diesem Objekt, selbst 
und eigenhändig habe ich 
viel zur Erhaltung der Ge-
bäude und der Anlage als 
solcher beigetragen.

Die Energieerzeugung aus 
Wasserkraft ist eine der 
ursprünglichsten Arten. 
Stellen Sie derzeit in Ihrem 
kleinen Wasserkraftwerk 
noch selbst Strom her?
Klar wird Strom erzeugt, 

aber stellen Sie sich bitte ei-
nen äußerst unregelmäßigen 
Stromertrag vor. Beispiels-
weise im Winter, wenn wir 
mit unserer Elektroheizung 
für Wärme sorgen müssen, 
ist aufgrund des Eisganges 
oder Niedrigwassers kaum 
ein Stromertrag zu erzielen. 
Hinzuzufügen wäre, dass 
die Vergütung durch die 
großen Stromgesellschaf-
ten beispielsweise viel ge-
ringer als bei der Windkraft 
ausfällt.

Was ist das Besondere an 
der Krippnermühle?
Schauen Sie beispielsweise 
die umgrenzende Ziegel-
mauer an. Diese stammt 
etwa vom Vorbesitzer Kurz 
bzw. Kratky, welcher eine 
Ziegelei betrieb. Die Ziegel 
stammen aus dem Jahr um 

1900. Auch damals wurden 
schon Fremdarbeiter be-
schäftigt, offenbar Italiener, 
wie eine Beschriftung durch 
einen Arbeiter an der Mauer 
bezeugt. Sehen Sie sich die  
alten böhmischen Kreuz-
gewölbe im Basisbereich 
des einstigen Hammers 
an. Sie wurden  später als 
Ställe genutzt. Vorher be-
fand sich darin lange Zeit 
die Hammerschmiede. Im 
allertiefsten Bereich finden 
wir ein Relikt eines Tunnel-
gewölbes mit einem noch 
etwa 5 Meter langem Raum. 
Ich vermute dass diese 
vielleicht sogar auf die al-
lerersten Ursprünge im 13. 
Jahrhundert zurückgeht. 
Freilich fanden seit 1285, 
den gesicherten Anfängen 
des Hammers, zahlreiche 
Umbauten statt.  Im Erdge-
schoss, in dem wir uns ge-
rade jetzt unterhalten, kön-
nen Sie eine wunderbare 
Holzdecke mit gewaltigen 
Deckenbalken betrachten. 
Diese Decke geht etwa auf 
das Jahr 1778 zurück. An 
der Außenseite des Kreuz-
gewölbeflügels finden wir 
die Aufschrift J.P.Krippner 
– 1778. Auf diesen Besitzer 
geht auch der heutige Name 
zurück. An der Stelle, an der 

einst eines der drei Wasser-
räder stand ist die Aufschrift 
J.P.K. – 1842 angebracht. 
Ein Beweis, dass die Fami-
lie Krippner offenbar über 
mehrer Generationen auf 
der Krippnermühle ansäs-
sig war. Wenn Sie die Stei-
ne der Markgrafenbrücke 
etwas genauer anschauen, 
spricht auch durch diese 
die Geschichte.
Herr Schreier wir danken 
Ihnen für das Gespräch, die 
sehenswerte Führung und 
die Zeit, die Sie sich für uns 
genommen haben. hm

Interview mit Walter Schreier von der Krippnermühle in Seußen

Historisches Ensemble

Kleinkunstabend 
im  Haidhölzl

Nach dem Riesenerfolg 
im vergangenen Jahr star-
tet die Theatergruppe des 
FC Hohenberg am Sams-
tag, den 11.11.2006 um 
19.30 Uhr in der Gaststät-
te „Am Haidhölzl“ ihren 
zweiten Kleinkunstabend 
mit Stücken von Karl 
Valentin, Toni Laurer und 
anderen.
Der Eintritt ist frei, frei-
willige Spenden werden 
einem gemeinnützigen 
Zweck zugeführt. 
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Das Erntedankfest und die 
Herbstkirchweihen sind be-
reits vorbei. Nun beginnt die 
finstere, kalte Zeit.
Am Martinstag (11. Novem-
ber) hat früher, Anfang des 
19. Jhd. die Schule begon-
nen. Jetzt hatten die Kinder 
Zeit und mussten nicht 
mehr im Stall und auf dem 
Feld helfen. Die Legend um 
den Hl. Martin hat sich bei 
uns erst in den letzten 30 
Jahren durchgesetzt.
„Kathrein stellt en Tanz aa“, 
ab Katharina (25. Novem-
ber) wurde nicht mehr ge-
tanzt. Noch etwas bedeutet 
dieser Satz. Jetzt begann 
die ruhige Zeit. Es sind 
keine Feste mehr gefeiert 
worden, ja es wurde sogar 
nicht mehr geheiratet (bis 
Weihnachten).
Mit dem Andreastag (30. 
November) begann früher 
die Adventszeit. Wie auch 
andere Tage, die vor be-
stimmten Zeitabschnitten 

standen, so hat auch der 
Andreastag eine besondere 
Bedeutung als Lostag. z. 
B.: Junge, unverheiratete 
Mädchen warfen im Zim-
mer einen Pantoffel rück-
wärts über sich, zeigte nun 
die Pantoffelspitze Richtung 
Zimmertüre, so wird es im 
kommenden Jahr noch eine 
Hochzeit geben.
Auch der Brauch mit dem 
Barbarazweig ist in unserer 
Gegend noch nicht sehr alt. 
Erst nach dem 2. Weltkrieg 
wird er bei uns mehr und 
mehr bekannt. Es waren 
wohl die Flüchtlinge aus 
dem Egerland die dieses 
Brauchtum zu uns brach-
ten. Schneidet man am 
Barbaratag (4. Dezember) 
einen Kirschbaumzweig ab 
und stellt ihn in eine Vase 
ins Zimmer, dann soll er bis 
zum Heiligenabend blühen, 
was als gutes Zeichen fürs 
kommende Jahr zu werten 
ist. rk

14 junge oberfränkische Preis-
trägerinnen und Preisträger 
des Landes- und Bundeswett-
bewerb „Jugend musiziert“ 
konzertieren als Solistinnen 
und Solisten in einem Preis-
trägerkonzert mit den Hofer 
Symphonikern. Das Konzert 
dirigiert Howard Golden am 
Donnerstag, dem 7. Dezember, 
um 19:30 Uhr im Festsaal der 
Bergbrauerei in Arzberg.
Das Konzert steht unter der 
Schirmherrschaft von Bezirks-

tagspräsident Dr. Günther 
Denzler. Seit 1988 finden diese 
Konzerte unter der Schirm-
herrschaft des Bezirkstags-
präsidenten von Oberfranken 
in Zusammenarbeit mit den 
Hofer Symphonikern statt 
– ein in Bayern bisher einma-
liges Projekt. Es gibt jungen 
Nachwuchsmusikerinnen und 
-musikern die Chance, ihr Kön-
nen einmal öffentlich mit einem 
professionellen Orchester unter 
Beweis zu stellen. Die jüngsten 
Teilnehmer sind elf Jahre alt 
und echte Talente. Andere Teil-
nehmer stehen kurz vor dem 
Beginn ihres Studiums an einer 
Musikhochschule. Sie erleben 
also die „Stars“ von morgen 
hautnah. Abgerundet wird das 
Konzertprogramm mit Orches-

terwerken von Gioacchino 
Rossini, Johann Sebastian 
Bach und Wolfgang Amadeus 
Mozart.
Constanze Wagner (Naila, 
Gesang), Elisa Hoffmann (Leu-
poldsgrün, Violoncello), Sandra 
Schnappauf (Kronach, Klarinet-
te), Alexander Hertel (Kronach, 
Horn) Alexander Hiergeist 
(Wunsiedel, Trompete), Bene-
dikt Gradel (Döhlau, Percus-
sion), Christoph Günther (Hof, 
Percussion), Fabio Netscher 

(Köditz, Percussion), Christoph
Übelmesser (Oberkotzau, Per-
cussion), Jonas Winkler (Hof, 
Percussion), Christopher Witzig 
(Hof, Percussion), Eva Enders 
(Selb, Gitarre), Carolin Schnei-
der (Naila, Gitarre) und Matthias 
Strößner (Schwarzenbach/
Saale, Gitarre) wurden aufgrund 
ihrer hervorragenden Leistun-
gen zur solistischen Mitwirkung 
bei diesem Preisträgerkonzert 
der Hofer Symphoniker einge-
laden.

Karten zu EUR 7,50 (ermäßigt 
EUR 5,-) sind erhältlich in der 
Buchhandlung Müller, Kirch-
gasse 1, 95659 Arzberg, Fon 
09233-1353, in der Geschäfts-
stelle der Hofer Symphoniker 
und an der Abendkasse.

Brauchtum im Allianzgebiet

Auch der Herbst geht zuende

Die Hofer Symphoniker präsentieren in Arzberg:

„Stars von morgen“
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Das Markgräfliche Colle-
gium Historiae mit Sitz in 
Höchstädt startet seine 
historische Vortragsreihe. 
Unter Leitung von Bernd 
Hofmann und Margot Wa-
chinger findet am Mittwoch 
den 15.11.06 um 19.30 Uhr 
im Pfarrstall in Höchstädt, 
im Rahmen des VHS-Pro-
gramms, ein Vortrag zum 
Thema „Die Renaissance im 
Sechsämterland“ statt.
 
Es soll ein besonderer 
Abend werden. Dazu ha-
ben sich die Mitglieder des 
Collegiums einiges ausge-
dacht. Erstmals auftreten 

wird der Renaissancechor 
des Vereins. Gezeigt wird 
auch ein Tanz aus dem 15. 
Jahrhundert. Neben einer 
Einführung in die Zeit der 
Renaissance durch Joach-
im Rohrer, werden Stefan 
Brodmerkel und Bernd Hof-
mann die damaligen fünf 
Herrscher (Markgrafen) aus 
dieser Zeit vorstellen. Die 
Besucher der Veranstaltung 
erwartet auch ein „Betthup-
ferl“, natürlich auch aus der 
Zeit der Renaissance.
 
Auskunft bei Rückfragen 
erhalten Sie unter Telefon-
nummer 09233/8352.
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